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Herren Bezirksliga Ost

TTC Schefflenz : Spvgg Hainstadt 
Samstag, 07.05.2022, 18:30 Uhr

Kisling tütet den Sieg für Spvgg Hainstadt ein

Mit 9:4 setzten sich die Gäste Spvgg Hainstadt in der Herren Bezirksliga Ost gegen den TTC
Schefflenz durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 16.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Sieg in drei Sätzen gegen Gremminger / Kisling zeigten Siebert /
Semar ihren Gegnern die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Deutlich nach Sätzen war
indes die Drei-Satz-Pleite von Kazakis / Fichter gegen Geißelhardt / Herberich. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Gramlich / Okorafor konnten Mack / Schmitt anschließend den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Andreas Siebert verlor sein Match gegen Dirk Gremminger unterm Strich eindeutig in drei
Sätzen. Keinen Zähler beisteuern konnte Jonas Semar im Match gegen Patrick Geißelhardt, das 0:3
verloren ging. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der
Reihe. In vier Sätzen verlor danach Dimitrios Kazakis seine Partie gegen Bertram Kisling. Beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Hilmar Herberich zeigte Jürgen Mack hingegen seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht
ganz mithalten konnte Noah Fichter, beim 7:11, 10:12, 11:9, 6:11 gegen Jan Okorafor, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Joachim Schmitt und
Marco Gramlich, die Joachim Schmitt letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schmitt zu Ende
ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte indes Andreas Siebert letztlich auf Lager, um Patrick Geißelhardt final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Jonas
Semar die Partie gegen Dirk Gremminger noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Ohne Satzgewinn für Dimitrios Kazakis verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Hilmar
Herberich. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:
8. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bertram Kisling war für Jürgen Mack letztlich wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Der 9:4-Auswärtssieg
war somit unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Schefflenz nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Korb am 14.05.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft Spvgg
Hainstadt wird nach nun 16 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV 1846
Eberbach am 14.05.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Schefflenz

Doppel: Siebert / Semar 1:0, Kazakis / Fichter 0:1, Mack / Schmitt 0:1 
Einzel: A. Siebert 0:2, J. Semar 1:1, D. Kazakis 0:2, J. Mack 1:1, N. Fichter 0:1, J. Schmitt 1:0 

 Spvgg Hainstadt
Doppel: Geißelhardt / Herberich 1:0, Gremminger / Kisling 0:1, Gramlich / Okorafor 1:0 
Einzel: P. Geißelhardt 2:0, D. Gremminger 1:1, H. Herberich 1:1, B. Kisling 2:0, M. Gramlich 0:1, J.
Okorafor 1:0
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